
Reha-Management
nach einem Arbeitsunfall

Dr. Peter Kehl, Regionaldirektor Süd

BGN Arbeitsschutztagung 05./06.10.2022



Reorganisation der Bezirksverwaltungen



Ein Unfall ist plötzliches, von außen auf den Körper wirkendes Ereignis, das 
zu einer Gesundheitsschädigung geführt hat

Ein Arbeitsunfall ist ein Unfall, der im Zusammenhang mit der Arbeitstätigkeit 
(versicherte Tätigkeit) eingetreten ist









Übersicht Sach- und Geldleistungen 

EFZ Verletztengeld Verletztenrente ab 26.Wo

Übergangsgeld

↓6 Wo↓ max 78 Wo                     ↓

Arbeitsunfall

Heilbehandlung mit 

Arbeitsunfähigkeit
berufliche Reha



Heilbehandlung (medizinische Rehabilitation)
der gesetzlichen Unfallversicherung 

Drei Leitsätze:

1. „mit allen geeigneten Mitteln“
Behandlung bei den qualifiziertesten Ärzten & Kliniken

2. Ausgeprägte Qualitätssicherung
Berichte, Beratungsärzte, Expertensysteme (Weller)

3. Individuelle Betreuung: Reha-Management
gemeinsame Planung durch Arzt, Versicherten & BG



Herzstück des Reha-Managements: Der Reha-Plan



Reha-Management 

als Partner der 

Mitgliedsbetriebe

In allen Frage der 

beruflichen 

Wiedereingliederung

• Belastungserprobung

• Anpassung Arbeitsplatz

• Qualifizierung





Zuständigkeit der gesetzlichen Unfallversicherung 

folgt „nahtlos“ der Kausalität 

durchgehende Betreuung im Reha-Managemnt

Zeit

AKUT-

BEHANDLUNG

Medizinische 

Reha

LTA 

Soziale Reha

Kausalität



Übersicht: besondere Heilverfahren der DGUV

Akut Reha

ambulant D-Arztverfahren

Hautarztverfahren

Erweiterte Ambulante 

Physiotherapie

(EAP)

stationär Verletzungsarten

Verfahren (VAV)

Schwerstverletzungsart

enverfahren (SAV)

Berufsgenossenschaftliche 

Stationäre Weiterbehandlung

(BGSW)

Komplexe Stationäre 

Rehabilitation (KSR)

Arbeitsplatzbezogene

Muskuloskelettale

Rehabilitation (ABMR)



Vorstellungspflicht 

beim Durchgangsarzt, wenn

• Über den Unfalltag hinaus Arbeitsunfähigkeit besteht oder/und

• Behandlung voraussichtlich länger als eine Woche andauert

• Verordnung von Heil- oder Hilfsmitteln erforderlich 

Insoweit Einschränkung der freien Arztwahl



www.bgn.de






